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Zukunft gestalten.
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29.697153
Burgenlands produzierender Bereich (Sektoren B-F) 
bietet 29.697 Beschäftigten eine Anstellung.

trägt der produzierende Bereich (B-F)  
zur regionalen Wertschöpfung bei.

 Die Sektoren B-F entsprechen den Bereichen Bergbau B, Herstellung von Waren C, Energieversorgung D, Wasserversorgung und Abfallentsorgung E und Bau F.
Quellen: Economica, Statistik Austria, WKO – Juni 2024

aktive Unternehmen

€ 6,7 Mrd.

€ 2,0    
Mrd.

€ 41.385 

Umsatzerlöse der Sektoren B-F

Bruttowertschöpfung der Sektoren B-F
… das entspricht durchschnittlich 96.067 
Euro pro Unternehmen.

Hohe Produktivität: Mit einer Bruttowert-
schöpfung von 65.598 Euro pro Beschäf-
tigten ist der produzierende Bereich 
eine der produktivsten Branchen im  
Burgenland.

Mit 41.385 Euro liegt das Durchschnittsgehalt 
im produzierenden Bereich (Sektor B-F) deut-
lich über dem Bundeslanddurchschnitt von 
38.168 Euro.

Burgenlands  
Industrie in Zahlen
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Umsetzungserfolge der IV

Inhalt

€ 484,3 Mio.

€ 65.598 € 282 Mio.

€ 96.067

an gesetzlichen Sozialbeiträgen leistet der 
produzierende Bereich des Burgenlands…

Investitionen der Sektoren B-F

Zahlen - Daten - Fakten

28,2 %
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Vizepräsidentin  
IV-Burgenland 

Christian Strasser 
 
Vizepräsident  
IV-Burgenland 

Heidi Adelwöhrer 
 
Präsidentin  
IV-Burgenland 

Matthias Unger 
 
Vizepräsident  
IV-Burgenland 

Präsidium der IV-Burgenland

©
 Em

m
erich M

ädl

Grußworte

Die starke Stimme  
der Industrie

Sehr geehrte Damen und Herren,

2024 war zweifellos ein wirtschaftlich herausforderndes 
Jahr. Die anhaltende Rezession hat die Industrie besonders 
belastet. Doch die burgenländische Industrie hat bereits in 
der Vergangenheit bewiesen, dass sie Krisen nicht nur be-
wältigen, sondern gestärkt aus ihnen hervorgehen kann.  

Das Burgenland hat sich von einer Agrarregion zu einem inno-
vativen Wirtschaftsstandort mit starkem Wachstum entwickelt. 
Die hohe Qualität von Bildung und Ausbildung unserer Fach-
kräfte ist ein wichtiger Faktor für unseren Erfolg. Trotz der wirt-
schaftlichen Herausforderungen will ich optimistisch in die Zu-
kunft blicken, denn wir als Unternehmen sind gut gerüstet, um 
eben diese aktiv hin zum Positiven zu gestalten.

Die IV-Burgenland arbeitet unermüdlich daran, einen wettbe-
werbsfähigen Industriestandort zu fördern. Dazu gehören auch 
die Angebote für Mitgliedsunternehmen, denen die IV ein Netz-
werk sowie eine Service- und Informationsplattform bietet. Wie 
jedes Jahr waren unser Neujahrsempfang und das Sommerfest 
sehr gut besucht. Auch die Berufsorientierungsinitiative „Indus-
trie zum Angreifen“ war ein Erfolg: Von Nord bis Süd öffneten 
Industrieunternehmen im Burgenland ihre Türen, um Jugend-
lichen die beruflichen Möglichkeiten in der Industrie näherzu-
bringen. Mehr als 200 junge Menschen aus 11 Schulen nahmen 
teil und bekamen Einblicke in den Arbeitsalltag in einem Unter-
nehmen. 

Die IV-Burgenland organisiert verschiedene Formate für Mit-
glieder, um sich auszutauschen. So fanden auch dieses Jahr 
Arbeitskreise zu Personalthemen, Infrastruktur, Digitalisierung, 
Energie und Ressourcen statt. Bei der Studienreise nach Island 
erhielten die Teilnehmer exklusive Einblicke in Land und Wirt-
schaft und beim Unternehmertag vernetzten sich Forschung 
und Unternehmen. Unseren Mitgliedsunternehmen bieten sich 
zahlreiche Möglichkeiten, sich auszutauschen, zu vernetzen und 
zu informieren. Ich bin sehr dankbar für das gute Miteinander 
unter den IV-Mitgliedsunternehmen und ihr Engagement, sich 
für den Standort einzusetzen!

Wir wissen, hohe Lohnstückkosten, hohe Energiekosten und ein 
Bürokratiedickicht schwächen den heimischen Industriestand-
ort. Täglich widmen wir uns komplexen Aufgaben in Zusam-
menhang mit dem Klimawandel und weiterer Digitalisierung. 
Doch jede Herausforderung birgt auch das Potenzial für neue 
Chancen. Mit Engagement und Innovationskraft können wir 
unsere Position stärken.

Die burgenländische Industrie nimmt eine Schlüsselrolle in der 
Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft ein. Mit einem Anteil 
von fast 30 Prozent an der Wertschöpfung trägt sie wesentlich 
zum Wohlstand der Region bei. Die Industrie setzt verstärkt auf 
Kreislaufwirtschaft und innovative Technologien, um den Ener-
gieverbrauch zu reduzieren und umweltfreundliche Produkte zu 
entwickeln.
Lassen Sie uns also optimistisch in die Zukunft blicken und wei-
terhin mit Tatkraft und Innovationsfreude an der Weiterentwick-
lung unserer Region arbeiten.

Die wichtigsten Meilensteine im Vereinsjahr 2024 haben wir auf 
den nächsten Seiten kurz zusammengefasst. Ich wünsche Ih-
nen viel Freude bei der Lektüre.

Mit freundlichen Grüßen,

Heidi Adelwöhrer
Präsidentin der IV-Burgenland
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IV-Burgenland

INTERESSENVERTRETUNG  
DER INDUSTRIE

Die Industriellenvereinigung ist die freiwillige sowie parteipoli-
tisch unabhängige und schlagkräftige Interessenvertretung der 
Industrie und der mit ihr verbundenen Sektoren in Österreich. 
Die IV-Burgenland vertritt die industriepolitischen Interessen 
der rund 120 Unternehmen und Betriebsstätten in unserem 
Bundesland gegenüber Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit. 
Sie verleiht der burgenländischen Industrie und ihren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern eine starke Stimme, nicht zuletzt 
durch eine umfassende und engagierte Öffentlichkeitsarbeit.

Die Leistungsmerkmale der IV-Burgenland sind der Rückhalt 
der Gesamtvereinigung, Flexibilität, Reaktionsgeschwindigkeit 
und die individuelle Betreuung jedes einzelnen Vereinsmit-
glieds. Das Büro der IV-Burgenland ist die erste Anlaufstelle für 
Anliegen der Mitglieder. Hier werden gemeinsam mit dem Prä-
sidium standortpolitische Strategien entwickelt, Veranstaltun-
gen organisiert, die Öffentlichkeitsarbeit der IV-Burgenland ge-
steuert und auf einzelbetriebliche Problemstellungen reagiert.

Die IV-Burgenland pflegt Kontakt mit regionalen Politikern, 
Stakeholdern und Entscheidungsträgern und vertritt bei zahl-
reichen Treffen über das Jahr hinweg die Interessen der bur-
genländischen Industrie. Austausch findet auch mit den So-
zialpartnern, der Österreichischen Gesundheitskasse, dem 
Arbeitsinspektorat, der Landesholding Burgenland, der Wirt-
schaftsagentur Burgenland sowie dem Wirtschaftsforum für 
Führungskräfte statt.

2024 wurde die IV-Burgenland Clusterpartner 
des Green Tech Valleys, einem Netzwerk von 
Unternehmen und Organisationen im Süden 
Österreichs, die sich gemeinsam für die 
grüne Transformation einsetzen.

Die IV-Burgenland ist als Mitglied im AMS Landesdirektorium, 
im Hochschulrat Burgenland, im Forschungsbeirat Burgenland, 
im Aufsichtsrat der Forschung Burgenland und im ständigen 
Beirat der Bildungsdirektion vertreten. 

Die Geschäftsführung der IV-Burgenland ist zudem Zustel-
lungsbevollmächtigte der „Liste der burgenländischen Indust-
rie“, welche mit ihren Delegierten der Industrie im Wirtschafts-
parlament die Interessen der Industrie vertritt. 

IV-Burgenland

Die IV vertritt die Interessen der 
Unternehmen gegenüber Politik, 
Verwaltung, Behörden und Öffentlich-
keit: Von der Gestaltung der Rahmen-
bedingungen am Standort, von den 
Gesetzen über die Verfahren bis hin 
zu Bildungslandschaft oder Förde-
rungen.

Die IV vernetzt Mitglieder untereinan-
der in Form von themenspezifischen 
Arbeitsgruppen und -kreisen, Veran-
staltungen, bei denen man sich zum 
Wissensaustausch, zur Diskussion, 
Weiterbildung oder zur Entwicklung 
von gemeinsamen Projekten treffen 
kann.

Die IV ist die direkte Anlaufstelle 
für Anfragen aus den Unternehmen. 
Dazu gehören unter anderem die 
persönliche Beratung sowie Hilfe bei 
zentralen Anliegen und interessen-
politische Interventionen.

Die drei Säulen  
der IV

Ich werde immer wieder gefragt, ob das Burgenland ein Indus-
trieland sei. Meine klare Antwort: Ja! Die burgenländischen 
Industrieunternehmen leisten Großartiges: Sie liefern Top-Pro-
dukte in die ganze Welt, sie treiben Forschung, Entwicklung und 
Innovation voran, bieten Ausbildungs- und Arbeitsplätze und 
sorgen so für Wohlstand und Wachstum in unserer Region.

Aniko Benkö  
Geschäftsführung

Sarah Tesch  
Öffentlichkeitsarbeit

Beate Schläffer  
Assistentin der  
Geschäftsführung

TEAM
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Schwerpunkte Schwerpunkte

ARBEITSKREIS DIGITALISIERUNG

ARBEITSKREIS RESSOURCENARBEITSKREIS ENERGIE

ARBEITSKREIS PERSONAL

ARBEITSKREIS INFRASTRUKTUR

Der Arbeitskreis Digitalisierung beschäftigte sich im Okto-
ber mit den Herausforderungen und Möglichkeiten digitaler  
Transformationsprozesse. Dabei standen innovative Tech-
nologien und ihre Anwendung im Fokus. Die Teilnehmer 
reisten in die Steiermark, um das Smart Production Lab der  
FH JOANNEUM Kapfenberg sowie das Schumpeter Labor 
für Innovation der TU Graz zu besuchen. Hier bekamen sie  
Einblicke in Entwicklungen, die Unternehmen unterstützen,  
digitale Innovationen erfolgreich umzusetzen. Die Erkenntnis-
se boten reichlich Stoff für Diskussionen und Anregungen zur 
Weiterentwicklung eigener Projekte.

Beim Arbeitskreis Ressourcen bei Austrotherm in Purbach 
standen Abfall, Baustoffrecycling und Müllbeseitigung auf 
der Agenda. Alois Fürnkranz, Geschäftsführer der Sauber-
macher Bau Recycling & Entsorgung GmbH, gab hierzu einen 
umfassenden Überblick über unterschiedliche Stoffgruppen, 
verschiedene Arten des Umgangs mit Abfall sowie rechtli-
che Rahmenbedingungen. Ein Praxisbericht von Austrotherm  
gab zudem Einblicke in das Recycling von XPS-Baustellenver-
schnitten. 

Beim Arbeitskreis Energie im Mai standen energiepolitische 
Visionen und Entwicklungen im Fokus: Stephan Sharma, CEO 
der Burgenland Energie AG, stellte aktuelle Projekte vor, mit 
denen die Energieunabhängigkeit des Burgenlandes bis 2030 
gelingen soll. Über Strompreiskompensation, Gasverbrauch 
und Gasversorgungssicherheit sprach Judith Obermayr-Schrei-
ber, Energieexpertin der Industriellenvereinigung. Im Anschluss 
konnten die Teilnehmenden mit dem Hybridpark Schattendorf 
ein Energieprojekt vor Ort kennenlernen. 

Beim ersten Arbeitskreis Personal im April blickten die Teil-
nehmenden hinter die Kulissen von Jugend am Werk in Rot-
enturm. Danach gab es einen spannenden Austausch mit AMS 
Burgenland-Geschäftsführerin Helene Sengstbratl und Günter 
Schinkovits, Leiter des Arbeitsinspektorats Burgenland. Im Mit-
telpunkt standen Fragen zu Fördermöglichkeiten, Jobvermitt-
lung und den aktuellen Arbeitsschwerpunkten in der Region. 
Diese wurden detailliert beleuchtet und intensiv diskutiert. Der 
Arbeitskreis bot auch Gelegenheit, gemeinsame Herausforde-
rungen zu identifizieren und praxisnahe Lösungen zu erarbei-
ten, die für die Teilnehmenden von direktem Nutzen sind.

Im März erhielten die Teilnehmer des Arbeitskreises Infrastruk-
tur und Digitalisierung Einblicke in die neue Klinik Oberwart: 
Vom Herzkatheterlabor über die Instrumentenwaschanlage bis 
in die Operationssäle konnten die Teilnehmer das größte Hoch-
bauprojekt in der Geschichte des Burgenlandes und seine Ab-
läufe als wichtigen Pfeiler der kritischen Infrastruktur kennen-
lernen. Bei Unger Steel gab es anschließend einen Austausch 
zu infrastrukturellen Themen im Burgenland. Beim Arbeitskreis 
Infrastruktur im November bei Cardbox Packaging GmbH in 
Pinkafeld stand der Austausch mit ÖBB und Rail Cargo Austria 
zur Bahninfrastruktur im Burgenland im Zentrum. Die Teilneh-
mer erhielten wichtige Inputs zu den Themen und hatten die 
Gelegenheit, sich auszutauschen und zu informieren. 

Digitalisierung   (Sprecher: Matthias Unger)  
Energie   (Sprecher: Stephan Sharma) 
Infrastruktur   (Sprecher: Bernd Zauner) 
Personal   (Sprecherin: Christina Glocknitzer)  
Ressourcen   (Sprecher: Christian Strasser)

Innovationen und Zukunftsprojekte:  
Die IV-Burgenland organisiert  
Arbeitskreise zu den industriepolitischen 
Schwerpunktthemen

   ©
 IV-Burgenland

Mit ihren wirtschaftlichen Aktivitäten haben die burgen-
ländischen Industrieleitbetriebe wichtige Effekte auf die 
Region und auf ganz Österreich. Das untersuchte eine 
kürzlich präsentierte Studie des Industriewissenschaft-
lichen Instituts im Auftrag der IV-Burgenland. 

So sichert ein Beschäftigungsverhältnis in Burgenlands 
Leitbetrieben insgesamt 2,65 Arbeitsplätze in Gesamtös-
terreich ab. Im Burgenland selbst sorgten die 15 Leitbe-
triebe 2023 für 1,11 Milliarden Euro Wertschöpfung und 
610 Millionen Euro Arbeitnehmerentgelte. Kurz: In einer 
modernen Volkswirtschaft ist alles mit allem verknüpft.  

Wir brauchen daher Rahmenbedingungen, damit diese 
Unternehmen an ihren Standorten im Burgenland bleiben, 
weiter wachsen und erfolgreich wirtschaften können.

Industrie als Wirtschaftsmotor:  
15 burgenländische Leitbetriebe sorgen  
für 6 Milliarden Euro Umsatz

PRESSEGESPRÄCH
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INFRASTRUKTUR

 FTI – FORSCHUNG, TECHNOLOGIE, INNOVATION

ENERGIE, RESSOURCEN & KREISLAUFWIRTSCHAFT

 BILDUNG & ARBEITSMARKT

•	 Ausbau einer starken, leistungsfähigen Verkehrs-  
und Energieinfrastruktur 

•	 Ehrgeizige und rasche Weiterentwicklung der  
Breitbandinfrastruktur 

•	 Vorausschauende und effektive Raumordnung 

•	 Stärkung von F&E und Innovation am Standort &  
Förderung des Innovationsgeistes 

•	 Umsetzung einer zukunftsorientierten FTI-Strategie  
für das Burgenland 

•	 Steigerung der F&E-Quote insbesondere durch eine  
Erhöhung der Bundes- und Landesausgaben 

•	 Weiterentwicklung des Burgenlandes als Forschungs- 
hotspot für Green Tech, Speichertechnologien,  
Wasserstoff und Photonik 

•	 Bessere Nutzung der FTI-Förderungen auf EU-,  
Bundes- und Landesebene  

•	 Vernetzung der Forschungs- und Innovations- 
akteurinnen und -akteure 

•	 Sicherstellung der Versorgung der Industrie mit leistbarer  
erneuerbarer Energie im Sinne des Zieldreiecks der  
Energiepolitik: Wirtschaftlichkeit, Versorgungssicherheit 
und Umweltverträglichkeit 

•	 Stärkung der zirkulären Wirtschaft im Burgenland 

•	 Ausbau der Forschungsstrukturen in der Energie- 
forschung und Kreislaufwirtschaft

•	 Zukunftsorientierte Weiterentwicklung der Bildungs- 
strukturen im Burgenland 

•	 Anwerbung qualifizierter Fachkräfte, die am Standort 
leben und arbeiten, Weiterentwicklung und Förderung  
der Lehrlingsausbildung 

•	 Umsetzung einer MINT-Offensive im Burgenland 

•	 Ausbau von attraktiven, bedarfsgerechten  
Kinderbetreuungsstrukturen

STRATEGISCHE ZIELE FÜR  
DAS BURGENLAND

Forderungen & Ausblick

INDUSTRIESTANDORT  
BURGENLAND
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•	 Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des Industriestandorts  
Burgenland. Aufstieg zum besten Drittel der europäischen 
Regionen (RCI) bis 2030 

•	 Schaffung optimaler Rahmenbedingungen für  
die Entwicklung der Industrie: 
 

     Rechts- und Planungssicherheit 
     Wirtschaftsfreundliche Steuer- und Abgabenpolitik 

•	 Nationale und internationale Positionierung und Vermarktung 
als attraktiver Wirtschafts- und Lebensraum 

•	 Weitere Deregulierung und Bürokratievereinfachung,  
Vorantreiben schnellerer Genehmigungsverfahren 

•	 Fortschreiben der Modernisierung und Digitalisierung  
der Landesverwaltung 

Forderungen & Ausblick



1514

Netzwerk & Service

Die IV-Burgenland bietet ihren 
Mitgliedern Raum und  
Möglichkeit zum Austausch. 

Zwei große Veranstaltungen prägen das Vereinsjahr: der Neu-
jahrsempfang und das Sommerfest. Über das Jahr verteilt 
werden viele themenspezifischere Anlässe in kleinerem Kreis 
organisiert – gegebenenfalls in Kooperation mit anderen 
Institutionen. 

NEUJAHRSEMPFANG

Die IV-Burgenland feierte 2024 ihren traditionellen Neujahrsempfang im Restaurant Henrici in Eisenstadt. Rund 120 
Gäste aus dem Kreis der Industrie, Politik, Bildung und Gesellschaft folgten der Einladung. Präsidentin Heidi Adelwöh-
rer betonte bei der Veranstaltung den Beitrag der Industrie für Wohlstand und Stabilität und appellierte für eine indus-
triefreundliche Standortpolitik. Gastredner Matthias Strolz erklärte, wie man in Zeiten von multiplen Krisen auf einem 
konstruktiven, lösungsorientierten Weg bleiben kann.
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Netzwerk & Service

VORSTANDSKLAUSUR ERWEITERTE VORSTANDSSITZUNGEN

SOMMERFEST

Anfang März trafen sich die Vorstandsmitglieder der IV-Burgen-
land zur Klausur in Weiden am See. Dabei wurde an wichtigen 
Zukunftsthemen für die burgenländische Industrie gearbeitet:  
 
Von Energie, Infrastruktur und Kreislaufwirtschaft über Bildung, 
Forschung und Innovation bis hin zu neuen Technologien und 
Künstlicher Intelligenz gab es viele wichtige Impulse für den 
Industriestandort Burgenland. 
 
Wertvolle Inputs kamen von IV-Chefökonom Christian Hel-
menstein, Michael Gerbavsits, Geschäftsführer der Wirtschafts-
agentur Burgenland, Andreas Van-Hametner, Geschäftsführer 
Ressourcen Forum Austria, und IV-Generalsekretär Christoph 
Neumayer.

Bei der erweiterten Vorstandssitzung im Juni bei Iprona  
Güssing GmbH stellte Burgenlands Forschungskoordinator 
Martin Zloklikovits aktuelle Arbeitsschwerpunkte vor. Iprona- 
Geschäftsführer Hannes Winkelbauer führte durch das Unter-
nehmen, das Produkte aus Holunderbeeren für die Lebens-
mittel- und Kosmetikindustrie herstellt. Im September bei 
Sanochemia Pharmazeutika in Neufeld an der Leitha lag der 
Fokus auf internationalen Märkten. Nach einem Austausch 
über die Wirtschaftslage hielt Igor Sekardi, Bereichsleiter  
„Internationale Beziehungen & Märkte“ der Industriellenvereini-
gung, einen Vortrag über die Handelsbeziehungen der EU mit 
den USA. Geschäftsführer Thomas Erkinger stellte das Unter-
nehmen vor, das sich zu 95 Prozent mit Kontrastmittelherstel-
lung beschäftigt.

Neujahrsempfang 	
Sommerfest
Ordentliche Vollversammlung		
	

Mo
Mi
Do

13.01.2025
25.06.2025
27.11.2025

Rund 100 Gäste aus Wirtschaft, Bildung, Politik und 
Medien folgten der Einladung der IV-Burgenland zum 
Sommerfest ins Schloss Lockenhaus.  
 
Bei ihrer Eröffnungsrede betonte Präsidentin Heidi 
Adelwöhrer, dass dringend Maßnahmen vonnöten seien, 
um die heimische Wettbewerbsfähigkeit zu stärken. Im 
Rahmen des Sommerfests übergaben Adelwöhrer und 
Bildungsdirektor Alfred Lehner die MINT-Gütesiegel an 
die Bildungseinrichtungen, die sich 2024-2027 erneut 
qualifiziert hatten: Die Volksschule Apetlon, die MINT-
Mittelschule Illmitz, die Volksschule Illmitz und die 
Volksschule Oberwart.

AUSBLICK 2025
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Kooperationen gab es mit der Unternehmensplattform respACT 
in Form einer Informationsveranstaltung zum Thema „Nach-
haltigkeitsreporting“ sowie mit dem Steuer- und Wirtschafts-
prüfungsunternehmen BDO, mit dem man die gemeinsame In-
formationsveranstaltung zum Thema „Kommt die Erbschafts-, 
Schenkungs- und Vermögenssteuer?“ organisierte.

Auch in diesem Jahr organisierte die IV-Burgenland eine Bil-
dungs- und Studienreise, die dieses Mal nach Island ging. 22 
mitreisende Unternehmer erkundeten die Insel: Innovative 
Projekte zur Energiegewinnung, CO2-Verwandlung in Stein, 
bis hin zu alternativer und umweltfreundlicher Ernährung. Is-
land kombiniert nachhaltige Lösungen mit Wirtschaftlichkeit. 
Von  majestätischen  Wasserfällen  bis hin zu zukunftsweisen-
den Innovationen, bot diese Reise eine perfekte Kombination 
aus Naturerlebnis und unternehmerischer Inspiration.

Wichtig für die IV-Burgenland ist auch der Austausch mit For-
schungseinrichtungen. Zu diesem Zweck wurde 2024 erstmals 
ein Unternehmertag gemeinsam mit JOANNEUM Research in 
Pinkafeld organisiert. Die Anwesenden hatten dabei nicht nur 
Gelegenheit, die JOANNEUM-RESEARCH-Institute MATERIALS, 
LIFE und DIGITAL sowie deren Forschungsarbeit kennenzuler-
nen, sondern waren auch eingeladen, eigene Frage- und Prob-
lemstellungen einzubringen.

Im Vorfeld der EU-Wahl im Mai startete die Industriellenver-
einigung eine Kampgange, um möglichst viele Menschen 
an die Wahlurnen zu bringen. Auch aus dem Präsidium der  
IV-Burgenland gab es Teilnahmen an der „I Vote“-Kampagne, 
die all jene vor den Vorhang holte, die ein persönliches Zei-
chen für Demokratie setzen wollten. Die IV-Burgenland sorgt 
nicht nur offline für Netzwerk, Austausch und Sichtbarkeit,  
sondern auch online. 

So gibt es mit Juli 2024 eine neue Industrielandkarte, die die 
Industriebetriebe des Landes sammelt und in einer Burgen-
landkarte darstellt. 

Erreichbar ist sie unter: 
www.industrielandkarte.eu.

Netzwerk & Service

KOOPERATIONEN

©
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Im Rahmen unserer Arbeit setzen wir uns mit der Frage aus-
einander, welche Verantwortung Unternehmen im Jahr 2040 
tragen sollen und welche Aufgaben der Staat übernehmen 
muss. Dabei fokussieren wir uns auf folgende drei zentralen 
Themenbereiche: 

Soziale Verantwortung von Unternehmen und deren Rolle 
in der Gesellschaft. Wie viel soziale Verantwortung kann 
und sollte ein Unternehmen in seinem Umfeld tragen, und 
welche Rolle spielt der Staat dabei? 

Die Verantwortung von Unternehmen für den Klimaschutz 
und nachhaltige Geschäftsmodelle. Wie erreichen Unter-
nehmen und Staat gemeinsam die ökologischen Ziele für 
2040, ohne dabei die Machbarkeit und Ökonomie dabei aus 
den Augen zu verlieren? 

Die Verantwortung für Arbeitskräfte und deren Aus- und 
Weiterbildung. Wie bereiten sich Unternehmen auf die An-
forderungen des Arbeitsmarkts 2040 vor, und wie sieht die 
Zusammenarbeit und Regulierung mit dem Staat aus? 

Die Junge Industrie (JI) ist immer auf der Suche nach enga-
gierten, innovativen und zukunftsorientierten jungen High 
Potentials, die Teil unseres Netzwerks werden möchten. Sie 
denken da an jemanden ganz bestimmten in Ihrem Unter-
nehmen? Dann freuen wir uns auf eine Kontaktaufnahme! 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an unsere  
Geschäftsführung, Zeno Montecuccoli,  
unter zeno.montecuccoli@iv.at.

Die Co-Vorsitzenden Steven Blaha und Christina Glocknitzer mit  
Geschäftsführer Zeno Montecuccoli. Weiters im Vorstand sind Andras 
Galffy, Josef Martin Koch, Isabella Nowotny-Hengl, Marlene Schilling 
und Veronika Wüster für die Junge Industrie NÖ/Bgld.

Schwerpunkt der Jungen Industrie 2024
VerANTWORTung übernehmen – Antworten finden

Mitglied werden bei der Jungen Industrie
Engagierte Führungskräfte & High Potentials gesucht!

Das vergangene Jahr als Grundlage für die 
kommenden Jahre
 
Die Junge Industrie (JI) und damit auch die Landesgruppe Nie-
derösterreich/Burgenland steht für Engagement, Innovation 
und die aktive Gestaltung unserer Zukunft. Als Nachwuchs-
organisation der Industriellenvereinigung sehen wir uns als 
Plattform junger Führungskräfte zwischen 20-40 Jahren, die 
sich mit den drängenden Fragen von morgen beschäftigen und 
Antworten auf diese finden. Im Jahr 2040 wird die industrielle 
Landschaft in Österreich vor ganz anderen Herausforderungen 
stehen. Wir sind davon überzeugt, dass es wichtig ist, schon 
heute den Weg dafür zu ebnen, dass Unternehmen und der 
Staat in einem ausgewogenen Verhältnis gemeinsam Verant-
wortung tragen und Antworten finden.

Der Standort für unsere Zukunft

Als Junge Industrie beschäftigt uns eine ausgewogene, lang-
fristige Entwicklung des Standortes, die sowohl den Bedürf-
nissen der Gesellschaft als auch der Wirtschaft gerecht wird. 
Wenn wir weiterhin eine erfolgreiche Industrieregion mit einem 
hohen Lebensstandard bleiben wollen, müssen wir mutig genug 
sein, längst veraltete Hürden abzuschaffen, überholte Struk-

turen zu modernisieren und leistungsorientiert anzupacken.  
Offenheit für neue Themen und Innovation ist wichtig, aber es 
darf nicht so weit gehen, dass Unternehmen sich im Dschungel 
neuer ideologischer Vorschriften und Pflichten verlieren.

Verantwortung teilen, Balance wahren, Zukunft gestalten

Wir sind zwischen 20 und 40 Jahre alt - es ist auch unsere 
Zukunft, und wir tragen einen großen Teil der Verantwortung 
dafür. Doch ebenso sind gerade jetzt Politik und Gesellschaft 
gefordert, Entscheidungen zu treffen und realistische und um-
setzbare Rahmenbedingungen für die gemeinsame Zukunft zu 
schaffen. Nur durch eine klare Balance zwischen Geben und 
Nehmen können wir eine Zukunft gestalten, in der Unterneh-
men erfolgreich bleiben und die Gesellschaft profitiert. 

Vielleicht kann man es in so einer komplexen Welt ganz ein-
fach ausdrücken: Leben und leben lassen – wir können nur ge-
meinsam gewinnen. Die Alternative ist, gemeinsam zu verlie-
ren. Kein ICH, kein DU, sondern WIR – im Netzwerk der Jungen 
Industrie NÖ/Bgld.!

Christina Glocknitzer & Steven Blaha
Co-Vorsitzender der JI NÖ/Bgld.

Jahresrückblick:  
Die Junge Industrie

Jahresrückblick (JI)

http://www.industrielandkarte.eu.
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INDUSTRIE ZUM ANGREIFENFIT-INFOTAG 

Mitte Juni fand die Berufsorientierungsinitiative der IV-Burgen-
land „Industrie zum Angreifen“ statt. Von Nord bis Süd öffneten 
Industrieunternehmen im Burgenland ihre Türen, um interes-
sierten Jugendlichen ab 13 Jahren die Vielfalt der beruflichen 
Möglichkeiten in der Industrie näherzubringen. 

Insgesamt mehr als 200 junge Menschen aus elf Schulen  
nahmen das Angebot an und bekamen exklusive Einblicke in 
den Arbeitsalltag in einem Unternehmen. 

Auf Initiative der IV-Burgenland veranstaltete das FIT-Sprung-
brett-Team einen Informationstag für Schülerinnen an der HTL 
Pinkafeld. Im Fokus standen naturwissenschaftlich-technische 
Hochschulausbildungen sowie Berufschancen für Frauen im 
MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik). Beim FIT-Infotag hatten Schülerinnen der HTL 
Pinkafeld die Möglichkeit, Expertinnen aus den Bereichen Na-
turwissenschaft und Technik kennenzulernen und mit ihnen 
über ihren persönlichen Werdegang sowie die Vorteile und 
Chancen technischer Berufe zu sprechen. 

Die IV-Burgenland steht daher in umfassendem Austausch 
sowohl mit der Pädagogischen Hochschule, der Hochschule 
Burgenland, der Volkshochschule sowie anderen Bildungsein-
richtung. Dazu zählen vor allem die beiden burgenländischen 
HTLs in Eisenstadt und Pinkafeld, Polytechnische Schulen, 
Handelsschulen und Handelsakademien, Berufsschulen sowie 
Gymnasien. Auch mit Volksschulen und Mittelschulen ist die 
IV-Burgenland in Kontakt und bietet Projekte zum Thema MINT, 
Berufsorientierung und Berufsbildung an. 

Arbeitsmarkt & Bildung

Das ist seit vielen Jahren der Leitsatz der 
Industriellenvereinigung. Wir müssen heute 
in die Ausbildung der Arbeits- und Fachkräfte 
der Zukunft investieren und die richtigen  
Weichen stellen. 

BESTE BILDUNG  
FÜR ALLE

© Iprona Güssing GmbH

Arbeitsmarkt & Bildung

Außerdem unterstützte die IV-Burgenland auch heuer wieder 
die Teilnahme burgenländischer Schüler an renommierten  
Physikolympiaden: der Europäischen Physikolympiade in  
Georgien sowie der Balkan-Physikolympiade in Montenegro 
und trug damit zur Förderung wissenschaftlicher Talente bei.

IV-Burgenland Präsidentin Heidi Adelwöhrer hielt anlässlich 
des „Tages der Industrie“ im Rahmen der Sommerakademie 
2024 von POLYaktiv und PH Burgenland eine Begrüßungsrede 
und betonte dabei die wertvolle Zusammenarbeit zwischen In-
dustrie und Bildungseinrichtungen.

Außerdem wurde in diesem Jahr mit dem Mittelburgenland 
eine MINT-Region ausgewiesen. Weitere Regionen sind in  
Erarbeitung. An erst- und wiedereinreichende Bildungseinrich-
tungen wurden die MINT-Gütesiegel im feierlichen Rahmen des 
IV-Sommerfestes vergeben.

Darüber hinaus war die IV-Burgenland beim Tag der offenen Tür 
der Polytechnischen Schule Eisenstadt, beim Karrieretag der 
BHAS/BHAK Eisenstadt, bei der „Langen Nacht der Schulen“ 
in Pinkafeld, beim Firmeninfotag der HTL Eisenstadt, beim Kar-
rieretag der HTL Pinkafeld, beim regionalen Kick-off der „Talent 
school“ in Bernstein sowie bei der Abschlussfeier der Polytech-
nischen Schule Eisenstadt vertreten.
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Welcome on Bord

Das Unternehmen steht für Innovation, Professionalität, Unab-
hängigkeit und Agilität. Es erhielt bereits mehrmals Auszeich-
nungen des renommierten Wirtschaftspreises ALC Austria‘s 
Leading Companies sowie den Burgenländischen Innovations-
preis.

„rmDATA entwickelt sein umfangreiches Software-Portfolio für 
Geomatik, Infosysteme, Datenmanagement und Reality Cap-
turing laufend weiter. Davon profitieren die Anwender, die ihre 
Projekte mit jeder Produktversion noch einfacher und schneller 
abwickeln und dadurch einen Wettbewerbsvorteil haben“, er-
klärt Geschäftsführer Jürgen Beiglböck.

Zu den Kunden zählen unter anderen die Republik Österreich, 
Städte und Gemeinden, alle Landesregierungen, mehr als  
70 Prozent der österreichischen Vermessungsbüros, die ÖBB, 
ASFiNAG, Verbund und wichtige Leitungs- und Netzbetreiber 
wie die A1 Telekom Austria und Austrian Power Grid.

Jürgen Beiglböck – rmDATA-Geschäftsführer

rmDATA ist eine auf Geoinformatik spezialisierte Unterneh-
mensgruppe, die 1985 im südburgenländischen Oberwart ge-
gründet wurde. Das Software-Haus ist mit Niederlassung im 
gesamten DACH-Raum vertreten und betreut mit mehr als 110 
Mitarbeitern Kunden in Österreich, Deutschland, Luxemburg, 
der Schweiz, Liechtenstein und Italien. In der Zentrale, am 
Standort Pinkafeld, konzentrieren sich die Forschungs-, Inno-
vations- und Entwicklungsaktivitäten von rmDATA. 

© Dietmar Reiger/rmDATA

WELCOME ON BORD 
rmDATA

Unsere Kommunikationskanäle

Medienecho

Über diese Medien informieren  
wir Sie regelmäßig.

In den folgenden Medien wurden  
unsere Themen beleuchtet.

Medienmitteilungen

Newsletter 

IV-Positionen

Stellungnahmen

1

2

3

4

Facebook

Instagram

LinkedIn 

Webseite

/ivburgenland

@ivburgenland

 

Industriellenvereinigung Burgenland

www.burgenland.iv.at

Medien Themen

•	 BVZ – Gesamt sowie Regionalausgaben  
Oberwart, Neusiedl – online sowie Printausgabe

•	 Burgenländerin

•	 Burgenländisches Kommunalfernsehen – online 

•	 Industriemagazin

•	 Krone Burgenland – online sowie Printausgabe

•	 Kurier Burgenland – online sowie Printausgabe

•	 MeinBezirk.at

•	 ORF Burgenland – TV sowie online

•	 Prima Magazin

•	 Radio MORA 

•	 Schnappen.at

•	 Schau Magazin – schauvorbei.at

•	 Weekend Magazin

•	 Wirtschaftsnachrichten Donauraum

•	 Wirtschaftsnachrichten Süd

•	 wirtschaftszeit.at

•	 FIT-Infotag an der HTL Pinkafeld

•	 Industrie zum Angreifen

•	 Verleihung des MINT-Gütesiegels

•	 IV-Burgenland Neujahrsempfang  
(Schwierige Zeiten für Industrie)

•	 IV-Burgenland Sommerfest  
(Maßnahmen zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit)

•	 Konjunkturumfragen

•	 41-Stunden Woche

•	 Infrastruktur

•	 Industrielandkarte

•	 Aktuelle Wirtschaftslage in der Industrie

•	 Unternehmertag bei JOANNEUM Research

•	 Leitbetriebe im Burgenland

QR-Code  
scannen und  

zum Link  
gelangen!

IV in den Medien

https://www.facebook.com/ivburgenland/
http://Instagram 
https://at.linkedin.com/company/industriellenvereinigung-burgenland?trk=public_post_feed-actor-name
http://www.burgenland.iv.at
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Kooperationen

Gemeinsam erreicht Gemeinsam erreicht im Burgenland

•	 Leistung muss sich lohnen: Umsetzung erste  
Maßnahmen – u.a. Überstunden Begünstigung  
& Zuschuss Kinderbetreuung

•	 Start Transformationsoffensive

•	 Sicherstellung Energieeffizienzgesetz

•	 Strompreiskompensation für 2022

•	 Nationale Finanzierung Chips Act

•	 Start Sparringprogramm Netzwerk Aufsichtsrat

•	 Industriestrategie „Industrieland  
Österreich – Reloaded“

•	 Verfahrensbeschleunigung (UVP-G Novelle)

•	 Senkung der Körperschaftssteuer

•	 Abschaffung kalte Progression

•	 Energiekostenzuschuss I & II

•	 Senkung Lohnnebenkosten (UV, FLALF)

•	 Reform der Rot-Weiß-Rot-Karte

•	 Art 15a-Verinbarung: Ausbau der Kinderbetreuung

•	 Stellungnahmen zu Verordnungen und Landesgesetzen

•	 Einsatz für grenzüberschreitenden Dialog

•	 Unterstützung bei der Etablierung von MINT-Regionen

•	 Erfolgreiche Durchführung der Berufsorientierungs- 
initiative „Industrie zum Angreifen“

•	 Landesgeschäftsführerklausur im Burgenland

•	 Verleihung MINT-Gütesiegel

•	 Einsatz und Austausch zum Thema Infrastruktur  
in der Region

Die Arbeit der IV

AUSWAHL AN  
UMSETZUNGSERFOLGEN

IMPRESSUM 

Industriellenvereinigung Burgenland, 
Marktstraße 3, 7000 Eisenstadt 

Tel.: +43 664 2393955  
aniko.benkoe@iv.at

burgenland@iv.at  

ZVR.: 043800917, 
EU-Transparenzregister  

Nr.: 89093924456-06 

Eisenstadt, November 2024

FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH 
 

Mag. Aniko Benkö, MA 
  

GRAFIK & LAYOUT  
Branding- & Digitalagentur - www.studiobrisk.com  
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Die verwendeten Bezeichnungen 
beziehen sich auf alle Geschlechter 

gleichermaßen. 
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mailto:burgenland@iv.at  
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